
November 2024

B‐Juniorinnen werden 
KREISPOKALSIEGER 2024





Seite 3

Liebe SCler, Sponsoren, Fans, 
liebe Freunde des Sports,
mit großer Freude sind wir in die neue Saison 
gestartet und blicken bereits auf einige schöne 
Momente zurück.

Unser Erntefest war ein voller Erfolg – ein 
herzliches Dankeschön an unser neues 
Organisa;onsteam, das bei strahlendem 
Sonnenschein für eine fantas;sche Feier 
gesorgt hat. Auch die Karneval‐Session steht 
bereits in den Startlöchern und wir freuen uns 
darauf, die kommende Zeit gemeinsam bunt 
und fröhlich zu gestalten!

Ein großes Dankeschön gilt allen fleißigen 
Händen, die tagtäglich im Hintergrund für 
unseren Verein ak;v sind. Einen besonderen 
Dank möchten wir an Patric Batscher richten, 
der sich mit viel Engagement um den neuen 
behindertengerechten Aufgang auf unserer 
Sportanlage gekümmert hat.

Sportlich gesehen läu( es ebenfalls rund: 
Unsere Seniorenmannscha(en sind gut in die 
Saison gestartet und in den 
Jugendmannscha(en dürfen wir viele neue 
Spieler*innen und Übungsleiter*innen 
begrüßen. Es ist schön zu sehen, wie viel Leben 
und Freude auf unserem Sportplatz herrscht!

Für die kommende Saison haben wir uns viel 
vorgenommen, um unsere Sportanlage weiter 
zu verbessern und a<rak;v zu gestalten. Ihr 
könnt gespannt sein, welche Projekte anstehen 
und was wir alles für euch planen.

Wir wünschen euch viel Freude mit der neuen 
Ausgabe des Buscheidexpresses und bedanken 

uns bei euch allen für eure Unterstützung und 
den Teamgeist, der unseren SC so besonders 
macht.
Sportliche Grüße

Jana Gummersbach 

WIR BEDANKEN UNS 
BEI ALLEN PARTNERN 
& SPONSOREN FÜR 

EURE TREUE ZUM 
SCD AUCH IN 
SCHWIERIGEN 

ZEITEN!

Vorwort
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Ein Rückblick auf eine 
spannende erste 
Saisonhäl#e
Nach dem drama;schen 
Klassenerhalt in der Vorsaison, 
der mit einem 2:1‐Heimsieg 
gegen das Spitzenteam aus 
Hagen kurz vor Saisonende 
gesichert wurde, stand der SC 
Drolshagen im Sommer vor 
einem ungewöhnlich großen 
Umbruch im Kader. Insgesamt elf 
Spieler verließen den Verein 
oder verabschiedeten sich nach 
langjährigem Engagement in den 
wohlverdienten Ruhestand. Neben externen 
Neuzugängen konnte der SCD jedoch auch auf 
die eigene Jugendarbeit setzen: Gleich vier 
Talente aus der A‐Jugend scha)en den Sprung 
in die Erste Mannscha( und sammelten in der 
Hinrunde wertvolle Spielzeit.
Die neuformierte Mannscha( musste sich in 
der Vorbereitung zunächst finden, was sich in 
wechselha(en Ergebnissen zeigte. Dennoch 
gab es mit dem Stadtpokalsieg in Bleche und 
einem dri<en Platz beim diesjährigen Polygon 
Cup erste Erfolgserlebnisse. Dabei war bereits 
erkennbar, dass die Spieler die Ideen von 
Trainer Michael Kügler immer besser umsetzen 
konnten.

Saisonstart: Zwischen Höhen 
und Herausforderungen
Die Saison begann mit einem aufregenden 
Au(aktprogramm. Zum Start gas;erte man 
beim SV O=ingen auf dem Siepen. Trotz 50 
Minuten in Unterzahl zeigte die Mannscha( 

eine starke Leistung und erspielte sich einen 

3:1‐Vorsprung, bevor man in der Schlussphase 
noch den Ausgleich zum 3:3 hinnehmen 
musste. Eine Woche später stand das Derby 
gegen den SV 04 A<endorn an. Hier 
dominierte der SCD eindrucksvoll und feierte 
mit einem klaren 4:0‐Sieg ein echtes 
Ausrufezeichen.
In den folgenden Wochen traf der SCD auf 
mehrere Topteams der Liga. Trotz guter 
Leistungen konnte lediglich das schwierige 
Auswärtsspiel beim SuS Bad Westernko<en 
gewonnen werden. Drei Niederlagen in Folge 
folgten, ehe das pres;geträch;ge Derby gegen 
die Spvg Olpe auf dem Programm stand.

Derby‐Sieg in Olpe: Ein 
Highlight der Hinrunde
Unter Flutlicht im Kreuzbergstadion zeigte die 
Mannscha( eine ihrer besten Leistungen der 
Saison. Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
brachte Chris;an Rieder den SCD in Führung, 
bevor Marcel Laube mit einem Doppelpack 
und David Jung mit seinem zweiten 

1. Mannschaft
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1. Mannschaft

Seniorentreffer den 4:1‐Derbysieg perfekt 
machten. Dieser Erfolg gab der Mannscha( 
spürbar Au(rieb.

Starke Phase mit bi4erem 
Ende
In den folgenden vier Spielen blieb der SCD 
ungeschlagen und sammelte 10 Punkte bei 
einem beeindruckenden Torverhältnis von 
12:2. Erst im Auswärtsspiel 
beim BSV Menden riss die 
Serie durch eine Last‐
Minute‐Niederlage (3:4). Im 
anschließenden 
Pokalviertelfinale beim VSV 
Wenden zeigte die 
Mannscha( nicht ihre 
gewohnte Form und schied 
aus, wodurch der Traum vom 
Halbfinale erneut verwehrt 
blieb.

Durchwachsener 
Jahresabschluss

Die letzten Spiele des Jahres verliefen 
wechselha(. Nach einer Heimniederlage gegen 
den FC FT Meschede folgte ein starker 2:0‐
Auswärtssieg in Schmallenberg. Im 
abschließenden Derby gegen den 
Wes:alenliga‐Absteiger FC Lennestadt musste 
der SCD jedoch eine bi<ere 0:6‐
Heimniederlage hinnehmen – die erste Derby‐
Pleite der Saison. Trotz eines engagierten 
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1. Mannschaft
Starts brachten individuelle Fehler die 
Mannscha( früh in Rückstand, und ein 
Doppelschlag der Gäste besiegelte letztlich das 
klare Ergebnis.

Fazit: 
Vielversprechend
er Neuanfang
Trotz einiger Rückschläge 
kann die Hinrunde als Erfolg 
gewertet werden. Die 
neuformierte Mannscha( hat 
sich nach dem großen 
Umbruch im Sommer gut 
entwickelt und spielt 
ansehnlichen, strukturierten 
Fußball. Die Pläne des 
Trainerteams werden immer 
sichtbarer, und die Mannscha( ist auf einem 
vielversprechenden Weg.

Wir wünschen allen Mitgliedern und 
Unterstützern des SCD eine besinnliche 
Adventszeit und freuen uns darauf, euch im 
neuen Jahr wieder auf dem Buscheid begrüßen 
zu dürfen!
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2. Mannschaft

Nach ordentlicher Vorsaison stand nun die 
Saison 24/25 der 2. Mannscha( in den 
Startlöchern. Dabei konnte sich das 
Trainerteam um Cem Cakatay und Jens 
Gummersbach auf 26 Spieler im Kader freuen. 
Verstärkt wurde das Team durch die 
Eigengewächse Lukas Schürholz & Luis Stahl, 
dem Rückkehrer Felix Franke, Christopher Koch 

und Raupe Nimmersa< Christopher Wagner, 
die man jeweils überzeugen konnte, die junge 
Truppe ein weiteres Jahr zu unterstützen.
Das diesjährige Saisonziel wurde schnell 
definiert. Nachdem man im Jahr davor die 
Aufs;egsplätze knapp verpasste, wollte man 
diese Saison weiter oben angreifen, um alsbald 
wieder Kreisliga B spielen zu dürfen.
Die Vorbereitung verlief, bedingt durch viele 
Urlauber, leider etwas holprig. Nach zwei 
überzeugenden Siegen auf dem Acker in 
Wallmenroth (5:1) und gegen unsere A‐Jugend 
(6:1), welche endlich wieder geschlagen 
werden konnte, folgten zwei Niederlagen bei 

den B‐Ligisten Wenden II und Rhode. Im 
vorletzten Spiel gegen Niederschelden III 
bewies man Moral und kam nach 1:4 
Rückstand zur Halbzeit nochmal zurück 
(Endstand 4:4). Im letzten Spiel bei der SG 
Lütringhausen/Oberveischede erlebte man das 
torreichste Spiel der Vorbereitung und gewann 
nach 2:3 Rückstand zur Halbzeit noch mit 6:4. 
Sehenswert war hier der Treffer zum 6:4 
Endstand durch Christopher „Keule“ Koch, der 
wortwörtlich die Keule auspackte und die 
Kugel aus 35m in den Winkel schoss.
Nachdem die Vorbereitung abgeschlossen war, 
ging man mit einem guten Gefühl in die 
Saison, der SV O=ingen II war zum Saisonstart 
zu Gast am Buscheid. Leider wurde die Zweite 
auf dem völlig falschen Fuß erwischt und man 
verlor die Par;e hochverdient gegen sehr 
starke O=inger mit 1:4. Nach dem Schock an 
Spieltag 1 spielte man bei der GW Elben II. Hier 
merkte man der Truppe die Verunsicherung an 
und man lag wieder rela;v früh mit 0:1 hinten. 
Dosenöffner für die Dräulzer war Simon 
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Schulte, der mit einem schönen Distanzschuss 
ausglich und so das Selbstbewusstsein der 

Truppe wiederherstellte. Das Spiel wurde 
souverän mit 3:1 gewonnen. Das Highlight des 
Tages war schnell geklärt. Schiedsrichter 
Legende Jan Fox zeigte auf den Punkt und pfiff 
einen Elfmeter für Elben, ohne das überhaupt 
etwas passiert war. Der Schütze zeigte sich 
glücklicherweise ebenso überrascht über den 
Pfiff, so dass er den fälligen Strafstoß neben 
das Tor setzte. 
In der Folge spielte sich die Zwote in einen 
Rausch. Nach Siegen gegen A<endorn/ 
Schwalbenohl II (13:0), Bleche (3:0) und RW 
Hünsborn III (7:1) stand man an der 
Tabellenspitze der Kreisliga C3. Hervorzuheben 
kann man sicherlich den sehr überzeugenden 
Au(ri< zuhause gegen Bleche/ 
Germinghausen. Doch dachte man nun, dass 

der Aufschwung fortgeführt werden konnte, 
spielte man prompt gegen die deutlich 
„schwächer“ einzuschätzende Möllmicker 
Reserve unentschieden. Durch deutlich 
konzentriertere Au(ri<e fand man in den 
nächsten Spielen schnell wieder in die Spur 
und holte neun Punkte in den nachfolgenden 
Spielen gegen die SG L/O II (6:0), im Derby 
gegen den HSV II (1:0) und gegen den FC 
Altenhof II (6:0). Nervenaufreibend war 
sicherlich die Par;e gegen die Hützemerter 
Reserve. Erst re<ete uns kurz vor Schluss die 
La<e und als schließlich alle an eine 
Punkteteilung dachten, konnte in der 7. 
Minute der Nachspielzeit, durch einen 
Geniestreich von Jens Gummersbach und 
Simon Schulte, der Siegtreffer erzielt werden. 
Dreckige Derbysiege sind einfach die geilsten 
Derbysiege! 

2. Mannschaft
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2. Mannschaft
Am 10. Spieltag kam es dann endlich zum 
Gipfeltreffen beim VFR Rüblinghausen II. Leider 
versagten der jungen Truppe hier die Nerven 
und man schlug sich quasi selbst mit 1:3. Trotz 
fußballerisch besserer Anlage lies man sich 
mehrfach auskontern und war am Ende mit 
dem Ergebnis gut bedient. Hier wurde sich 
eindeu;g mehr vorgenommen! Doch ansta< 

den Kopf in den Sand zu stecken, konnten aus 
den letzten drei Par;en der Hinrunde sieben 
wich;ge Punkte mitgenommen werden. Zuerst 
schlug man Dahl souverän mit 3:1, dann 
erkämp(e man sich einen wich;gen Punkt 
beim starken SV Hillmicke und zu guter Schluss 
schoss man den Tabellennachbarn aus 
Rothemühle hochverdient mit 4:0 vom 
Buscheid. Man munkelt, dass sich die 
Rothemühler bei ihrem starken Keeper 
bedanken konnten, dass das Ergebnis nicht 
noch deutlich höher ausfiel. So stand am 
vergangenen Wochenende bereits das letzte 
Spiel des Jahres an , welches zugleich auch das 
erste Spiel der Rückrunde war. Die Zwote 

schlug in einem recht zähen Spiel A<endorn‐
Schwalbenohl II mit 3:0 (xG‐Wert: circa 16,5). 
Man konnte der Truppe sichtlich anmerken, 
dass die Krä(e nach den anstrengenden 
letzten Wochen nachließen, so dass einige 
aussichtsreiche Torchancen aufgrund von 
schweren Beinen verstolpert wurden…
Somit verweilen wir die sehr frühe 
Winterpause auf einem geteilten dri<en Platz 
punktgleich mit dem SV Hillmicke. 
Wir sehen uns im Frühjahr 2025!

Marcel Fraser

PS: Folgt uns gerne über den QR‐Code auf 
Instagram, um nichts mehr zu verpassen!
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Nach einer beeindruckenden Rückrunde in der 
Saison 2023/2024 war der Verlust von einigen 
Spielerinnen, die Ihre Fußballkarriere in diesem 
Jahr beendeten, für uns eine Herausforderung, 
die nicht leicht zu bewäl;gen war. Dennoch 
dürfen wir uns über einige interessante 
Neuzugänge freuen.
Ann‐Katrin Lau kehrt an den Buscheid zurück! 
Nach drei Jahren, in denen sie ihren Traum, 
Spielerin beim großen BVB zu sein, verfolgt hat, 
hat sich Anka entschieden, in ihre Heimat 
zurückzukehren und erneut in ihre alten 
Fußstapfen zu treten.
Auch Emma Stahlhacke findet zurück zu ihrem 
alten Verein. Emma hat bereits in ihrer Jugend 

zwei Jahre bei den B‐Mädchen des SC 
Drolshagen gespielt, bevor sie nach 
Freudenberg wechselte, wo sie ihre Jugendzeit 
ausklingen ließ.
Tiffanie Brüser ist eine talen;erte junge 
Spielerin, die den Schri< gewagt hat, von den 
Jungen zu den Damen zu wechseln.
Für unsere Damen 2 verlief die letzte Saison 
nicht nach Plan. Leider musste die Mannscha( 
auf die Meldung für die neue Saison 
verzichten, da nicht genügend Spielerinnen zur 
Verfügung standen. Einige Spielerinnen haben 
den Teamzusammenhalt bewahrt und spielen 
jetzt glücklicherweise in der Damen 1.
Dazu zählen Alina Schneider, Drilone Kastra;, 

Damen 1
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Isabell Künchen, Juliana Burghardt, Michelle 
Zacklaris, Sandra Weber und Sarah Simon.
Wir blicken op;mis;sch in die Zukun( und 
freuen uns auf die neuen Herausforderungen!

Am 16. Juli begann die Sommervorbereitung. 
Wie gewohnt wurde dreimal die Woche 
trainiert. Von Anfang an lag der Fokus auf dem 
Passspiel und den Spielzügen, um gezielt an 
unseren Schwachstellen zu arbeiten. 
In der Vorbereitung bestri<en wir vier 
Freundscha(sspiele, aus denen wir zwei Siege 
und zwei Niederlagen verbuchen konnten.

Bereits am 18. August stand der 
Verbandspokal an, in dem wir gegen den 
ebenfalls in der Landesliga spielenden TuS 
Wadersloh antraten. Leider mussten wir hier 
eine Niederlage hinnehmen. Ein frühes Tor in 
der 3. Spielminute stellte sich als entscheidend 
heraus. Obwohl das Spiel ausgeglichen war, 
ha<en wir Probleme in der 
Chancenverwertung und konnten unsere 
Möglichkeiten zum Ausgleich nicht nutzen.

Weiter ging es mit den ersten beiden Runden 
des Kreispokals. Am 19. September gewannen 
wir gegen den RSV Listertal e.V. mit einem 
klaren 9:0. Am 24. Oktober dominierten wir 

dann das nächste Spiel gegen RW Ostentrop/
Schönholthausen und entschieden es mit 5:0 
für uns. Damit haben wir uns für das 
Kreispokalfinale gegen den FC Finnentrop 
qualifiziert.

Erfolgreicher Saisonstart für 
die Mannscha#
Die Hinrunde neigt sich nun schon dem Ende 
zu. Nach 10 gespielten Par;en haben sich die 
Damen den vierten Tabellenplatz, mit 19 
Punkten gesichert. Von den Spielen konnten 
wir sechs gewinnen, trennten uns gegen SV 
Fortuna Freudenberg II mit einem 0:0 und 
mussten leider drei Niederlagen hinnehmen, 
gegen die derzeit Erst‐, Dri<‐ und 
Fün(platzierten. In den drei verlorenen Spielen 
haben wir insgesamt 14 von 20 Gegentoren 
kassiert, was zeigt, dass wir vor allem in der 

Defensivarbeit noch Verbesserungspotenzial 
haben. Dennoch sind wir mit unserem 
aktuellen Tabellenplatz zufrieden und 
zuversichtlich auch in den kommenden Spielen 
weitere Siege einfahren zu können.
Die aktuelle Tabellenplatzierung wurde durch 
insgesamt sechs Siege gefes;gt. Im ersten 
Meisterscha(sspiel gegen den SV 

Damen 1



Seite 18

Damen 1
Hohenlimburg gelang uns ein hart umkämp(er 
1:0‐Sieg, trotz einer geringen Besetzung. Der 
entscheidende Treffer fiel in der 20. Minute 
und wurde von der zurückkehrenden Ann‐

Katrin Lau erzielt, die einen präzisen Pass von 
Aileen Tro<ner gespielt bekam und den Ball 
geschickt durch die Beine der Torhüterin 
spitzelte.

Auch im zweiten Spiel gegen den BSV Heeren 
09/24, fehlten wich;ge Spielerinnen, jedoch 
konnten wir mit einem knappen 2:1 siegen. 
Viviane Frey brachte uns in der 33. Minute, 
durch eine hervorragende Einzelak;on, in 
Führung. Obwohl der Ausgleich in der 76. 
Minute fiel, bewiesen wir Nervenstärke. 
Jaqueline Gutwein sorgte in der 85. Minute mit 
einem beeindruckenden Fernschuss, mit ihrem 
schwachen Linken, für den verdienten Sieg.

Gegen die Spor:reunde Sümmern starteten 
wir fulminant, als Sabrina El‐Aissa; bereits in 
der 2. Minute das erste Tor erzielte. Wir 
dominierten das Spiel und gewannen mit 
einem überzeugenden 5:1. Die weiteren Tore 
erzielten Marie Schröder (20‘), Antonia Quast 
(25‘), Antonia Stahlhacke (68‘) und Juliana 

Burghardt (84‘).
Nach einem starken Saisonstart mit drei Siegen 
in Folge, stand eine herausfordernde Woche 
bevor. Nach dem Spiel gegen die SF Sümmern 
am 15. September, folgten zwei weitere 
Begegnungen. Am 18. September traten wir 
gegen den SV Fortuna Freudenberg II an, 
mussten uns jedoch nach einem torlosen 
Unentschieden geschlagen geben, in einem 
Spiel ohne nennenswerte Torchancen.

Am 16. September folgte das Kreispokalspiel 
gegen den RSV Listertal e.V. Mit einer kurzen 
Erholungsphase von zehn Tagen ging es am 25. 
September weiter gegen die SpVgg 
Horsthausen. Hier wartete ein starker Gegner, 
den wir mit 2:1 besiegen konnten. Nach einer 
torlosen ersten Halbzeit brachte Aileen 
Tro<ner uns in Führung, indem sie sich über 
den linken Flügel durchsetzen konnte und den 
Ball, in der rechten Ecke, versenkte. Doch die 

Gegner glichen in der 72. Minute aus, da sie 
einen Fehlpass von uns abfangen und diesen 
direkt verwandeln konnten. Uns blieben nur 
noch 8 Spielminuten, um das Spiel für uns zu 
entscheiden. Kurz vor Schluss, in der 78. 
Minute, verwandelte Sophie Mar;n einen 
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Eckball von Marie Schröder mit einem Kop#all, 
in den Winkel.

Am 06. Oktober bestri<en wir ein spannendes 
Auswärtsspiel gegen den FC Iserlohn II, das wir 
mit 4:3 für uns entscheiden konnten. Antonia 
Quast eröffnete in der 6. Minute den Torreigen, 
und Sabrina El‐Aissa; baute die Führung 
schnell auf 2:0 aus. Zur Halbzeit führten wir mit 
2:1. Die Iserlohner zeigten jedoch 
Entschlossenheit und glichen in der 57. Minute 
zum 2:2 aus. Marie Schröder setzte dem 
entgegen und verwandelte einen Freistoß aus 
16 Metern, nach einem Rückpass, souverän. In 
der 82. Minute erhöhte Sophie Mar;n nach 
einem präzisen Pass von Vanessa Lahme auf 

2:4. Schließlich konnten wir das packende Spiel 
nach 98 Minuten, mit 4:3 für uns entscheiden.

Im neunten Meisterscha(sspiel der Hinrunde 
gegen die DJK Spvgg. Herten triumphierten wir 
klar mit 5:0. Die Tore erzielten Aileen Tro<ner 
(12‘), Vanessa Lahme (14‘), Sophie Mar;n 
(32‘), Marie Schröder (56‘) und Sabrina El‐
Aissa; (63‘).

Das letzte Hinrundenspiel gegen den VfL 
Bochum 1848 II steht am 17. November an. 
Wir sind fest entschlossen, auch in der 
Rückrunde an unsere Erfolgssträhne 
anzuknüpfen und unsere gesetzten Ziele zu 
erreichen.

Damen 1




















































































